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Aufgrund seines systemischen Niedergangs rüstet sich der US-geführte Kapitalismus noch
weiter auf, vielgestaltig, beschleunigt durch die jüngere, noch aggressivere Fraktion des
Kapitals, die der aktuelle US-Präsident Donald Trump verkörpert, gefolgt von seinen nervös
gewordenen, ebenfalls gescheiterten Vasallen vor allem in der EU und in Asien. Wie kann
also die Zusammenarbeit des viel größeren „Rests“ der Menschheit in Bezug auf
Völkerrecht und Menschenrechte vertieft und ausgeweitet werden, auch auf nichtstaatlicher
Ebene? Von Werner Rügemer.

Teil 1

I. „Broken America“ soll die einzige Weltmacht bleiben!?

Die USA sind „eine brüchige Gerontokratie, die von innen heraus verrottet“ – aber dieses
„zerbrochene Amerika“ („broken America“) ist Teil des „seltsamen Triumphs“ eben dieses
Staates. Diese Diagnose ist nicht Teil der öffentlichen Mainstream-Debatte, sondern dient
der internen Selbstverständigung der US-Elite, so ein hochvernetzter, prominenter US-
Autor in Foreign Affairs.[1] Dies ist das Magazin des Council on Foreign Relations, dem
führenden US-amerikanischen Think Tank für Außenpolitik, der nach dem Ersten Weltkrieg
von führenden Kapitalisten gegründet wurde und seitdem die globale Expansion der
selbsternannten „einzigen Weltmacht“ begleitet.

Dieser Diagnose zufolge halten 70 Prozent der US-Amerikaner ihren Staat für „nicht gut“
und für „arm“:

nur 20 Prozent haben noch Vertrauen in die Regierung;

der so wichtige Patriotismus ist auf ein Minderheiten-Tief gesunken,

vielfältige Gewalt mit Morden, Selbstmorden und Amokläufen nimmt zu, auch mit zwei
„normalen“ Attentaten auf den derzeitigen Präsidenten Trump während des
Wahlkampfs.

Aber trotz dieses „zerbrochenen Amerikas“ sind die USA erfolgreich und die „einzige
Supermacht der Welt“, und das sollte nicht nur so bleiben, sondern weltweit ausgebaut und
gesichert werden, mit nur wenigen Korrekturen, so heißt es in zahlreichen Artikeln
berühmter Ex-Politiker und Professoren von US-Elite-Universitäten in Foreign Affairs. Man
ist hoch nervös!
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II. USA: Oligarchische Kapitalisten-Herrschaft

Selbst Laurence Fink, Chef von BlackRock, dem derzeit größten und einflussreichsten US-
Kapitalorganisator und größten Anteilseigner in den Banken und Konzernen des US-
geführten Kapitalismus, räumt etwas diffus, aber zutreffend ein: „Der Kapitalismus
funktioniert derzeit für zu wenige Menschen.“ Fink bezieht sich dabei in erster Linie auf die
USA, aber auch auf befreundete Kapital-Demokratien. Er sieht dies in den niedrigen Renten
und wirft den Regierungen vor, nicht genug in die Rentenkassen einzuzahlen.[2]

Die systematische Senkung der Arbeitseinkommen

Fink spielt dies als vorübergehenden Zustand herunter. Vor allem vermeidet er, diejenigen
zu erwähnen, die für die beschleunigte Absenkung der Renten der working class in den
letzten drei Jahrzehnten verantwortlich sind: Es sind die führenden Konzerne und Banken
und ihre führenden Aktionärsgruppen, allen voran BlackRock: Sie haben das
Arbeitseinkommen und damit die Renten weiter abgesenkt, national und global. Dies wurde
seit den 1980er-Jahren, beginnend unter Präsident Ronald Reagan, von allen Regierungen
unterstützt.

Deshalb haben die USA, der angeblich wirtschaftlich erfolgreichste Staat, den niedrigsten
gesetzlichen Mindestlohn unter den führenden kapitalistischen Ländern. Er liegt bei 7,25
Dollar pro Stunde und ist seit 17 Jahren unverändert. Selbst die sich
gewerkschaftsfreundlich gebende Demokraten-Regierung des Grinse-Präsidenten Barack
Obama hat den Mindestlohn nicht angehoben. Kaufkraftbereinigt liegt er sogar unter den
Mindestlöhnen in den EU-Armutsländern Osteuropas. Selbst wenn er formal gezahlt wird,
wird er oft umgangen, indem er für die vertraglich vereinbarten Stunden gezahlt wird, aber
zusätzliche Stunden für die erforderliche Arbeit verlangt werden, die dann nicht bezahlt
werden, wie z.B. bei der Zustellung der vereinbarten Anzahl von Paketen.

Darüber hinaus kann der US-Mindestlohn für Berufe, in denen Trinkgelder zunehmend
üblich sind, auf 2,13 Dollar gesenkt werden: In der Gastronomie, aber auch bei Paket- und
Lebensmittellieferungen, Catering, Callcentern, Hotel-Zimmerservice, bei Friseuren,
Taxifahrern, Reiseleitern und Altenpflegern und häuslichen Pflegern. Viele von ihnen
arbeiten zudem in Teilzeit, mit befristeten Verträgen oder saisonal. So wurden nicht nur
traditionell schwarze und migrantische Beschäftigte verarmt und bleiben es auch weiterhin,
sondern auch Mitglieder der weißen working class.

Modernisierte Sklavenarbeit I: in den USA
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Und der Mindestlohn gilt noch weniger für die Millionen illegaler Migranten, die eine
systemische Säule der US-Wirtschaft bilden: als Arbeitnehmer, Verbraucher und
Steuerzahler, denn Einkommenssteuer und lokale Steuern werden automatisch abgezogen,
auch von Illegalen. Zu diesem Ausmaß an normaler Illegalität trägt auch die Tatsache bei,
dass seit Obama das Personal der Behörden für Arbeitsaufsicht immer weiter abgebaut
wurde.[3]

Einige Bundesstaaten haben einen höheren Mindestlohn, wie Kalifornien mit einem
besonders hohen Mindestlohn von 16,50 Dollar. Dies gilt jedoch nicht für Millionen illegaler
Arbeiter allein in diesem Bundesstaat: So sind beispielsweise 75 Prozent der bis zu 800.000
Plantagenarbeiter in Kalifornien illegal. Sie schuften in Hitze und Kälte ohne
Gesundheitsschutz für ein paar Dollar am Tag.[4]

Neben solchen Landarbeitern arbeiten Millionen weiterer illegaler Einwanderer auch in
anderen US-Bundesstaaten im Baugewerbe und in privaten Haushalten als Zeitarbeiter,
Teilzeit- und Gelegenheitsarbeiter ohne Verträge, als Reinigungskräfte, Prostituierte,
Gärtner und Altenpfleger – ebenso wie beispielsweise die vertragsfreien Fahrer des größten
Taxi- und Transportdienstes Uber und die Gig-Worker in digitalisierten Dienstleistungen
etwa der social media.

Deshalb dürfen Migranten dauerhaft und in großer Zahl in die USA einreisen – und werden
gleichzeitig unter Androhung der Abschiebung zu sklavenähnlicher, unmenschlicher Arbeit
gezwungen: Illegalität ist ein Geschäftsmodell. Illegale Einwanderer bleiben unsichtbar,
leben in Angst, sind oft obdachlos, dürfen nicht wählen, erhalten keine
Gesundheitsversorgung und werden oft zu Kleinkriminalität gezwungen.

Modernisierte Sklavenarbeit II: Global

Nach der Abschaffung der Sklaverei haben die USA Formen der Sklavenarbeit, die gegen
die Menschenrechte verstoßen, ständig modernisiert und im modernisierten
Neokolonialismus in ungleich größerem Maßstab globalisiert – und tun dies heute immer
weiter.

Dies geschieht über die globalen Lieferketten der Automobil-, Pharma-, Lebensmittel-,
Agrar- und Supermarktkonzerne, der Zahl nach angeführt von Digitalkonzernen wie Apple,
Google, Facebook, Amazon, Nvidia, Intel und Microsoft. Ihre teuren Geräte werden
hauptsächlich in der „Fabrik Asien” in Subunternehmer-Ketten hergestellt, die
Niedriglohnarbeiter in überwachten Massenunterkünften einpferchen, also vor allem durch
die global führenden Auftragsfertiger Foxconn, Pegatron und Wistron aus Taiwan.
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Da China die Löhne über viele Jahre hinweg nachhaltig erhöht hat, fliehen Apple, Foxconn
& Co. so schnell wie möglich in abhängige arme Staaten. Allein Apple hat über 10.000
Zulieferer in Dutzenden von armen Staaten – unbekannt für die Öffentlichkeit und die
Verbraucher. So montieren junge Frauen zwischen 18 und 25 Jahren Apple-iPhones seit den
Varianten iPhone 12 bis zu den heutigen iPhones 17 in Chennai, Indien: Foxconn pfercht sie
in überwachte Massenunterkünfte, meist ohne Arbeitsvertrag. Ihr Lohn beträgt 88 Cent pro
Stunde, von denen die Kosten für Unterkunft, billige Verpflegung und den täglichen
Transport zur und von der Fabrik abgezogen werden. Die Mehrheit dieser jungen Frauen,
die über Arbeitsagenten aus den ärmsten Regionen rekrutiert werden, ist nach wenigen
Jahren krank und wird durch neues „Frauenmaterial“ ersetzt.[5] Übrigens: Darum kümmern
sich die ich-bezogenen neuen Frauenrechtlerinnen der LGBQ+- und Diversitätsbewegungen
überhaupt nicht, aber die Handys aus Indien benutzen sie stundenlang jeden Tag,
selbstbewusst, blind und unwissend.

Modernisierter Rassismus

Für die neueren digitalisierten Arbeitsplätze – etwa für Content-Moderatoren im Bereich der
Steuerung selbstfahrender Autos, für Obstpflück- und Ernteroboter sowie für Löscharbeiten
in den (a)sozialen Medien – bauen US-Konzerne vor allem die „Fabrik Afrika” aus: Hier
werden die neuen Sklavenarbeiter für zwei Dollar pro Tag ausgebeutet – 150 von ihnen
eingepfercht in einen fensterlosen Raum – in vertragsfreien Diensten für Subunternehmer in
undurchsichtigen Lieferketten.[6]

Diese moderne Sklavenarbeit ist mit einer neuen Form des Rassismus verbunden, die
bewusst neokoloniale Verhältnisse in den USA selbst und in befreundeten Ländern ausnutzt
und verlängert. So rekrutiert auch der weltgrößte Taxi- und Transportkonzern Uber seine
vertragsfreien Fahrer gezielt aus Einwandererslums in Großstädten auf der ganzen Welt
zwischen San Francisco, New York, Montreal, London, Paris, München, Warschau und New
Delhi: modernisierter Rassismus.[7]

Die Mittelschicht schrumpft und verarmt

Lange Zeit galt die middle class mit einigen Dutzend Millionen Mitgliedern als Garant für
die Stabilität der US-Klassengesellschaft: Kinder aus der Arbeiterklasse konnten eine
höhere Bildung erwerben und die soziale Leiter hinaufsteigen, um Lehrer, Wissenschaftler
und Ingenieure zu werden. Einige ihrer Kinder konnten dann sogar noch höher aufsteigen,
wurden Manager, Banker, Professoren, Politiker und Journalisten. Sie konnten sich ein
eigenes Haus oder eine eigene Wohnung kaufen, sogar zwei Autos, sich einen
Auslandsurlaub leisten und sich gegen Krankheit und Alter versichern.
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Doch seit der Deregulierung und Privatisierung der 1980er-Jahre – vorangetrieben von der
Republikanischen Partei (Reagan, Bush) und noch mehr von der Demokratischen Partei
(Clinton, Obama) – wurde auch die Mittelschicht in vielerlei Hinsicht verarmt: Die Kosten
für Gesundheitsversorgung, Kinderbetreuung, Schul- und Universitätsbesuch sowie Mieten
und Hauskauf sind gestiegen.

Die Mehrheit der Mittelschicht kann sich das Statussymbol einer Eigentumswohnung oder
eines Eigenheims nicht mehr leisten. Die Gesundheitsversorgung ist teurer geworden und
wird immer weniger von der Versicherung übernommen, Zuzahlungen auch für versicherte
Behandlungen nehmen zu.

Die Studiengebühren sind gestiegen, insbesondere an privaten Universitäten, die für den
sozialen Aufstieg entscheidend sind: Absolventen treten hoch verschuldet ins Berufsleben
ein und müssen jeden Job annehmen, den sie finden können. So war es dann spätestens um
2010 auch öffentlich klar: Die Mittelschicht befand sich in einem unaufhaltsamen Abstieg, in
einem Verarmungs- und auch zahlenmäßigen Schrumpfungsprozess.[8]

Die führenden Oligarchen, erste Klasse

Diese Praktiken hatten die Kehrseite: Explosion der Selbstbereicherung in der
herrschenden Klasse. Sie erneuerte sich, vor allem mit den Digital-, Automobil-, Pharma-
und Lebensmittelkonzernen und ihrer Globalisierungswelle, zusammen mit ihren neuen
Kreditgebern und Aktionären, den deregulierten Emporkömmlingen der Private-Equity-
Fonds, Hedgefonds und dann vor allem mit der Premier League der BlackRock, Vanguard,
State Street & Co.

Spätestens seit der „Finanzkrise” und mit ihrer Hilfe sind sie zu den führenden
Eigentümergruppen mehrerer Tausend der wichtigsten US-Unternehmen und Banken
geworden – denn BlackRock & Co. hatten mit ihren superreichen Kapitalgebern keine
Finanzkrise, im Gegenteil: Sie stiegen weiter auf mithilfe der „Finanzkrise“, die nicht die
ihre war, sondern die sie selbst verursacht hatten und dafür vom Staat noch belohnt
wurden.[9]

Die private Armee des transatlantischen Kapitals

Diese Oligarchen werden von einer Armee spezialisierter, hochbezahlter Dienstleister
unterstützt. Dazu gehören Wirtschaftskanzleien, Unternehmensberater,
Wirtschafts„prüfer“, PR-Agenturen, Ratingagenturen. Dazu kommen zahlreiche
Lobbyorganisationen, Think Tanks und Professoren der privaten Eliteuniversitäten. Sie
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übernehmen auch Regierungsaufträge, bekleiden Positionen im Staat und kehren dann in
die Privatwirtschaft zurück. Sie bilden die „zivile Privatarmee des transatlantischen
Kapitals”.[10]

Die Oligarchen kontrollieren auch die politische Meinungsbildung und die Massenkultur. Sie
besitzen die traditionellen Medien für das akademische und geschäftliche Publikum,

so die New York Times, die Washington Post, das Wall Street Journal, Foreign Affairs,

aber auch die Medien für die nicht-akademische Mehrheit, wie USA Today und die
großen Fernsehsender,

sowie die (a)sozialen Medien, die das antidemokratische Potenzial noch direkter und
unkontrollierbarer als Geschäftsmodell ausnutzen und bearbeiten.

Gleichzeitig finanzieren die Oligarchen auch private Eliteuniversitäten und betreiben eigene
private Stiftungen, sowohl national als auch international. Dies gilt auch für die Tausenden
von sogenannten Nichtregierungsorganisationen (NGOs), die in Wirklichkeit
kapitalfinanzierte Organisationen (CFOs) sind.

Die profitable Deindustrialisierung bedroht die nationale Sicherheit

So haben die US-Oligarchen die Volkswirtschaft ruiniert. Millionen von Wohnungen fehlen,
Leitungen, Kanäle, Kläranlagen, Schulgebäude und Straßen sind kaputt, Grundwasser wird
abgesenkt und vergiftet.

Dies hat zu einem langfristigen Rückgang des industriellen und technologischen Know-hows
geführt. Es mangelt in den USA an Fachkräften, Ingenieuren, Handwerkern, Architekten
und heimischen Lieferketten – zunehmend auch in den mit den USA verbundenen „reichen“
Staaten in Europa und in Asien.

Beispiel: Aufgrund der fast vollständigen Auslagerung des Schiffbaus dauert es derzeit zwölf
Jahre, um ein modernes U-Boot für die US-Armee zu bauen – in China dauert es nur ein
Jahr. Auch bei Energieinnovationen, beispielsweise beim Bau der neuen Generation von
Kernkraftwerken, hinken die USA inzwischen hinterher.[11] Laut Foreign Affairs bedroht
diese profitable Deindustrialisierung nicht nur die Wirtschaft, sondern auch die „nationale
Sicherheit”.[12]

Subventionen für Konzerne, staatliche Überschuldung
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Auf jeden Fall funktioniert der Kapitalismus nicht mehr nach der verkündeten Irrlehre der
„freien Marktwirtschaft“. Die führenden in- und ausländischen Unternehmen errichten
heute nur noch dann Fabriken in den USA – und etwa auch in Deutschland, Frankreich,
England und so weiter –, wenn der Staat hohe Subventionen zahlt – höher als im deswegen
verteufelten China.

Das damit ebenfalls noch beschleunigte Wachstum der Staatsverschuldung wird durch
niedrigere Steuern für große Unternehmen weiter angeheizt, bis hin zur Nullbesteuerung
mit Hilfe professioneller Unterstützung bei der Steuerhinterziehung zugunsten der
superreichen Kapitalisten, die 0,001 Prozent der Bevölkerung ausmachen.[13]

Alle führenden Kapital-Demokratien, allen voran die USA, sind so hoch und galoppierend
verschuldet, dass sie nach bisheriger Logik ihre Überschuldung nie mehr zurückzahlen
können. Alle bisherigen Regularien zur Begrenzung der Staatsverschuldung – in der EU
etwa die „Maastricht-Kriterien“ – werden systemisch dauerhaft verletzt, auch durch
„Sonderhaushalte“ außerhalb des „regulären“ Haushalts, zudem oft lügenhaft als
Sonder„vermögen“ bezeichnet.

III. Kapitalistische Demokratie – von innen heraus verrottet

In der westlichen Kapital-Demokratie ist die Demokratie dem Kapital untergeordnet, in
vielerlei Hinsicht. So finanzieren beispielsweise US-Kapitalisten auch die beiden von ihnen
ausgewählten politischen Parteien. Da jedoch die jeweils aktuelle Regierungspartei
aufgrund ihrer kapitalfreundlichen Politik spätestens nach zwei Amtszeiten an
Unterstützung verliert, finanzieren die Kapitalisten immer gleichzeitig auch die andere,
jeweils (noch) nicht regierende Partei.

Kapitalistisches Einparteiensystem: populistische Zermürbung

Diese endlose Wiederholung populistischer Demagogie und die anschließende
Demoralisierung für die große Mehrheit der Menschen führt dazu, dass die Demokratie
verrottet. So hat die Demokraten-Partei die Kapitalisten aus dem Silicon Valley und ihre
BlackRock-Aktionäre reich und die Mehrheit der Menschen arm gemacht: Deshalb gewann
mit Trump von der Republikaner-Partei die Demagogie auch unter den weißen Arbeiter- und
Mittelschichten an Boden – und deshalb sind die Silicon-Valley-Konzerne und ihre führenden
Aktionäre BlackRock & Co. anschließend zum bisher kritisierten Trump übergelaufen. Sein
„Big Beautiful Bill” von 2025 mit weiteren Steuersenkungen für Kapitalisten und mit
Sozialkürzungen für die Mehrheit setzt lediglich fort, was frühere Regierungen der
Demokraten-Partei begonnen haben.
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In Wirklichkeit bilden also beide Parteien ein kapitalistisches Einparteiensystem, mit zwei
Flügeln. Sie bekämpfen und vernichten deshalb gemeinsam jede neue Partei, die auch nur
die geringsten Anzeichen einer Entstehung zeigt, nicht nur antikapitalistische Parteien,
sondern auch sozialdemokratische, ökologische und Verbraucher-Parteien.

Ohnehin geht nur etwa die Hälfte der wahlberechtigten Amerikaner tatsächlich zur Wahl,
und die Millionen illegaler Arbeiter und ihre Familien dürfen ohnehin nicht wählen. In völlig
verarmten Stadtvierteln liegt die Wahlbeteiligung nahe null.

Und beide Kapitalparteien unter zionistischem Einfluss

Zusätzlich werden die beiden Kapitalparteien von zwei milliardenschweren Kapital-
Lobbyorganisationen finanziert und gelenkt: Die zionistische AIPAC finanziert die
Demokraten-Partei, während die ebenso zionistische Republican Jewish Coalition RJC die
Republikaner-Partei finanziert.

Dies festigt das Einparteiensystem weiter, nicht nur finanziell, sondern auch ideologisch in
Richtung Zionismus. Denn beide Parteien sind sich einig über das Ziel der Besetzung,
Vertreibung und nun auch des Völkermords an den Palästinensern unter Verletzung des
Völkerrechts. So unterstützen beide ihren Stellvertreter-Krieger Israel bei der militärischen
Umgestaltung des Nahen Ostens, Palästinas, des Libanon und Syriens, um dort auf den
Trümmern, unter denen noch ungeborgene Tote begraben sind, zu investieren: Hotels,
Golfplätze, Datencenter.

Zerstörung menschlicher Gemeinsamkeiten

Auf diese Weise zerstört das Einparteiensystem mit seinen Dienstleistern demokratische
Kollektive wie Gewerkschaften, Umwelt- und Gerechtigkeitsinitiativen – oder sucht sich
geeignete heraus und kauft sie, finanziert sie, instrumentalisiert sie und pervertiert sie:
NGOs werden zu CFOs. So erging es beispielsweise der Frauenbewegung: Übrig blieb die
Förderung des individuellen Aufstiegs von Frauen in Führungspositionen in Unternehmen,
Banken, Mainstream-Medien und Politik – während die Mehrheit der Frauen in Arbeit und
Rente noch ärmer wird als zuvor, national und global.

So hat die mit der Demokraten-Partei verbundene Kapitalfraktion „neue Werte“ entwickelt:
Es wird egoistische Selbstbestimmung gefördert, oft orientiert an Sexualität. So werden
Diversität und LGBTQ+ gefördert, also eine kleine neue Minderheit, während gleichzeitig
die globale Armee von Millionen profitabel ausgebeuteter Menschen, insbesondere Frauen,
gedemütigt und unsichtbar gemacht wird.
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Und deswegen konnte der Republikaner Trump mit seinen Oligarchen zweiter Klasse mit
seinem neuen populistischen Wert „America First“ und der offenen Migrantenhetze einen
Teil der Gedemütigten erreichen, darunter auch die verarmte weiße Arbeiterklasse – aber
dadurch wird das zerbrochene Amerika noch schlimmer.

Der Staat fördert unverdientes und kriminelles Kapital

Der Großteil des oligarchischen Reichtums, der ohne eigene Arbeitsleistung anwächst, wird
vom Staat durch die Nichtregulierung alter und neuer Monopole und durch die
Nichteinhaltung bereits kapitalfreundlicher Gesetze gefördert, beispielsweise in den
Bereichen Steuern, Insiderhandel, Korruption und Umwelt.

Dies hat die USA zur Nummer eins im Financial Secrecy Index gemacht: Weltweit führend
in Sachen Geheimhaltung und Nichtbesteuerung großer Privatvermögen.[14] Der winzige
US-Bundesstaat Delaware ist mit Abstand zum größten Finanz- und Steuerparadies des
westlichen Kapitalismus geworden, mit mehr Briefkastenfirmen für anonyme Superreiche
als seinen knapp eine Million Einwohnern. „Die USA sind das bevorzugte Ziel für Geld, das
versteckt werden muss.“[15]

So trugen die drei führenden Ratingagenturen Standard & Poor’s, Moody’s und Fitch durch
profitable Selbstgefälligkeitsratings zur Finanzkrise von 2008 bei – und wurden mit
Zustimmung des US-Kongresses nicht bestraft.[16] Die Justiz behandelt auch die großen
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften wie PWC und E&Y in ähnlicher Weise. Sie „prüfen“ die
Rechtmäßigkeit der Rechnungslegung. Aber sie haben vor der Finanzkrise die Bilanzen
betrügerischer, bereits insolventer Banken als ordnungsgemäß bestätigt und damit hohe
Gewinne für sich selbst erzielt – und auch sie bleiben ungestraft, und so geht es im
gescheiterten, kriminellen Kapitalismus seitdem weiter, von einem folgenlosen „Skandal“
zum nächsten.

Die massenhafte Verbreitung von Hass, Rassismus, Pornografie und Ähnlichem, sogar an
Kinder, durch Social-Media-Konzerne – hochprofitabel, aber ebenfalls ungestraft. Führende
Wirtschaftskriminelle, bis hin zum US-Präsidenten, bleiben ungestraft, während die USA
weltweit führend sind bei der polizeilichen und gerichtlichen Verfolgung von
Kleinkriminellen und beim Anteil der Gefängnisinsassen.

Offene und geheime Luxusexzesse der Oligarchen: beide Fraktionen

Die Oligarchen leben in abgeschiedenen Luxusresidenzen mit Privatjets, privaten
Sicherheitskräften und mit Heerscharen von Bediensteten, wechseln zwischen Residenzen
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in den USA und auf Inseln, die sie gekauft haben, wenn sie nicht gerade auf ihren
mehrstöckigen Luxusjachten residieren, die als schwimmende Hightech-
Kommandozentralen ausgestattet sind und von livrierten Besatzungen bedient werden,
geschützt durch spezielle Begleitschiffe und Hubschrauber.

Während dies rein äußerlich und grundsätzlich öffentlich bekannt ist und von einer
wohlwollenden bis halbkritischen Berichterstattung in den Mainstream- und Massenmedien
begleitet wird, kommt das interne Verhalten selten ans Licht. So hielt beispielsweise der
Milliardär Jeffrey Epstein, der sein Vermögen als Waffenhändler im Nahen Osten gemacht
hatte, wichtige Treffen zunehmend in seiner Zweitresidenz auf einer Karibikinsel ab.

Sexuelle Dienstleistungen waren Teil des Angebots, aber sie waren nur eine nette
Nebensache. Epstein war Mitglied der Trilateralen Kommission und des Council on Foreign
Relations: So nahmen nicht nur der jetzt amtierende US-Präsident Trump an Epsteins
Veranstaltungen teil, sondern auch ehemalige US-Präsidenten, die israelischen
Regierungschefs Ehud Barak und Benjamin Netanjahu, der EU-Kommissar und britische
Wirtschaftsminister Peter Mandelson, Vertreter der Deutschen Bank, Microsoft-Chef Bill
Gates, Tesla-Chef Elon Musk, Royals aus Großbritannien, Norwegen und den Golfstaaten
sowie Vertreter der jeweiligen Geheimdienste. Die sexuellen Dienstleistungen wurden
populistisch skandalisiert und Epstein wurde verurteilt, aber dann wurde Epstein 2019 tot
im Gefängnis aufgefunden und wird in den Leitmedien weiter nur als „Sexualstraftäter“
angeprangert.[17]

Für ihr gefährliches globales Endspiel lassen die Oligarchen zusätzlich zu ihren
bestehenden Luxusresidenzen unterirdische Luxusbunker bauen. Als Diener stehen Roboter
zur Verfügung. Dieses profitable Geschäft wird in 50 US-Städten, aber auch in befreundeten
Ländern betrieben.[18]

Den zweiten Teil des Artikel können Sie morgen bei den NachDenkSeiten lesen.

Überarbeitete Fassung des Referats, das Werner Rügemer bei der internationalen
Konferenz der World Association for Political Economy (WAPE) im August 2025 in Istanbul
hielt.

Titelbild: mikeledray / Shutterstock
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